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Gebiets-Typ: B     Stand: 19.02.2016 
 
Gebiets-Nummer: DE7132371 
 
Gebiets-Name: Mittleres Altmühltal mit Wellheimer Trockental und 

Schambachtal 
 
Größe:  4264 ha 
 
Zuständige höhere Naturschutzbehörde: Regierung von Oberbayern 
 
 
 

Lebensraumtypen des Anhangs I der FFH-Richtlinie lt. Natura 2000-Verordnung 
 

EU-Code: LRT-Name: 

3150 Natürliche eutrophe Seen mit einer Vegetation des Magnopotamions oder 
Hydrocharitions 

5130 Formationen von Juniperus communis auf Kalkheiden und –rasen 

6110* Lückige basophile oder Kalk-Pionierrasen (Alysso-Sedion albi) 

6210 Naturnahe Kalk-Trockenrasen und deren Verbuschungsstadien (Festuco-Brometalia) 

6210* Naturnahe Kalk-Trockenrasen und deren Verbuschungsstadien (Festuco-Brometalia),  
(* besondere Bestände mit bemerkenswerten Orchideen) 

6430 Feuchte Hochstaudenfluren der planaren und montanen bis alpinen Stufe 

6510 Magere Flachland-Mähwiesen (Alopecurus pratensis, Sanguisorba officinalis) 

8160* Kalkhaltige Schutthalden der collinen bis montanen Stufe Mitteleuropas 

8210 Kalkfelsen mit Felsspaltenvegetation 

8310 Nicht touristisch erschlossene Höhlen 

9110 Hainsimsen-Buchenwald (Luzulo-Fagetum) 

9130 Waldmeister-Buchenwald (Asperulo-Fagetum) 

9150 Mitteleuropäischer Orchideen-Kalk-Buchenwald (Cephalanthero-Fagion) 

9170 Labkraut-Eichen-Hainbuchenwald (Galio-Carpinetum) 

9180* Schlucht- und Hangmischwälder (Tilio-Acerion) 
* = prioritär 
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Arten des Anhangs II der FFH-Richtlinie lt. Natura 2000-Verordnung 
 

EU-Code: Wissenschaftlicher Name: Deutscher Name: 

1032 Unio crassus Bachmuschel, Kleine Flussmuschel 

1337 Castor fiber Biber 

1061 Maculinea nausithous Dunkler Wiesenknopf-Ameisenbläuling 

1114 Rutilus pigus Frauennerfling 

1193 Bombina variegata Gelbbauchunke 

1163 Cottus gobio Groppe, Mühlkoppe 

1324 Myotis myotis Großes Mausohr 

1083 Lucanus cervus Hirschkäfer 

1166 Triturus cristatus Kammmolch 

6199* Euplagia quadripunctaria Spanische Flagge 
* = prioritär 

 
 
 

Gebietsbezogene Konkretisierungen der Erhaltungsziele: 

Erhalt ggf. Wiederherstellung der überregional bis landesweit bedeutsamen Trockenhänge im 
mittleren Altmühltal und seiner Seitentälern mit Wäldern, Trockenrasen, Heiden, Kalkfelsen und 
Kalkschutthalden. Erhalt ggf. Wiederherstellung der biotopprägenden Wasser-, Licht-, Temperatur- 
und Nährstoffverhältnisse, der charakteristischen Artengemeinschaften sowie des funktionalen 
Zusammenhangs der Lebensraumtypen. 

1. Erhalt ggf. Wiederherstellung von Natürlichen eutrophen Seen mit einer Vegetation des 
Magnopotamions oder Hydrocharitions (vor allem Altgewässer an der Altmühl), insbesondere 
ausreichend störungsfreier Gewässerzonen sowie unverbauter Uferbereiche einschließlich der 
natürlichen Verlandungszonen. 

2. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Feuchten Hochstaudenfluren der planaren und montanen 
bis alpinen Stufe auch in ihren nutzungsgeprägten Ausbildungsformen, insbesondere im 
Schambachtal. Erhalt ggf. Wiederherstellung des Wasser- und Nährstoffhaushalts, der 
Vegetationsstruktur und der weitgehend gehölzfreien Ausprägung des Lebensraumtyps. 

3. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Mageren Flachland-Mähwiesen (Alopecurus pratensis, 
Sanguisorba officinalis) mit ihrem charakteristischen Nährstoffhaushalt sowie der 
charakteristischen, nutzungsgeprägten, gehölzarmen Struktur. 

4. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Naturnahen Kalk-Trockenrasen und deren 
Verbuschungsstadien (Festuco-Brometalia), insbesondere der Bestände mit 
bemerkenswerten Orchideen, und der Lückigen basophilen oder Kalk-Pionierrasen 
(Alysso-Sedion albi), auch in ihren nutzungsgeprägten Ausbildungsformen, insbesondere der 
großflächigen bayernweit bedeutsamen Bestände bei Pappenheim, Solnhofen, Mörnsheim, 
Dollnstein, Wellheim, Eichstätt, Gungolding, Arnsberg und Beilngries. 

5. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Komplexe aus lichten Formationen von Juniperus communis 
auf Kalkheiden und -rasen und der Naturnahen Kalk-Trockenrasen und deren 
Verbuschungsstadien (Festuco-Brometalia) sowie der engen Verzahnung zwischen Wald und 
Offenlandstandorten. Erhalt ggf. Wiederherstellung ausreichend störungsfreier Bereiche der 
Lückigen basophilen oder Kalk-Pionierrasen (Alysso-Sedion albi) und Kalkfelsen mit 
Felsspaltenvegetation auch im Zusammenhang mit den Lückigen basophilen oder Kalk-
Pionierrasen (Alysso-Sedion albi) und insbesondere im Bereich von Kletterfelsen und in den 
Steinbrüchen von Mühlheim, am Solnhofer Berg, am Blauberg und am Lorenzberg. 

6. Erhalt ggf. Wiederherstellung der natürlichen, biotopprägenden Dynamik der Kalkhaltigen 
Schutthalden der collinen bis montanen Stufe Mitteleuropas. Erhalt ggf. Wiederherstellung 
der typischen Artengemeinschaften, insbesondere mit Vorkommen charakteristischer Arten wie 
Arnold`s Habichtskraut, Apollofalter und Kleinem Heidegrashüpfer. 

7. Erhalt Nicht touristisch erschlossener Höhlen mit ihrem speziellen Mikroklima, den 
charakteristischen Habitatstrukturen sowie ihren typischen Artengemeinschaften (insbesondere 
auch Fledermauspopulationen). 
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8. Erhalt ggf. Wiederherstellung großflächiger, zusammenhängender, störungsarmer und 
strukturreicher Waldmeister-Buchenwälder (Asperulo-Fagetum), der Mitteleuropäischen 
Orchideen-Kalk-Buchenwälder (Cephalanthero-Fagion) und der Hainsimsen-Buchenwälder 
(Luzulo-Fagetum), der Labkraut-Eichen-Hainbuchenwälder (Galio-Carpinetum) sowie der 
Schlucht- und Hangmischwälder (Tilio-Acerion) in naturnaher Bestandsstruktur und 
Baumarten-Zusammensetzung an den Hängen des Altmühltals und seiner Seitentäler. Erhalt ggf. 
Wiederherstellung eines hohen Laubholz-, Alt- und Totholzanteils sowie von Höhlenbäumen, 
Sonderstandorten und Randstrukturen (z. B. Waldmäntel, Säume, Verlichtungen). 

9. Erhalt ggf. Wiederherstellung der für den Erhalt der Art in Deutschland bedeutsamen Population 
des Großen Mausohrs im Altmühltal. Erhalt von unzerschnittenen Laubwäldern und 
Laubmischwäldern mit hohem Laubholzanteil als Jagdgebiete sowie von unzerschnittenen 
Flugkorridoren zwischen Nahrungshabitat und Kolonien. 

10. Erhalt der Population des Bibers in den Flüssen Altmühl und Schambach mit ihren 
Auenbereichen, Bächen mit ihren Auenbereichen, Altgewässern und in den natürlichen oder 
naturnahen Stillgewässern. Erhalt ggf. Wiederherstellung ausreichender Uferstreifen für die vom 
Biber ausgelösten dynamischen Prozesse. 

11. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Population der Gelbbauchunke, insbesondere vernetzter 
Laich- und Landhabitate aus für die Fortpflanzung geeigneten Kleingewässern und den sie 
umgebenden Wäldern. 

12. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Population des Kammmolchs. Erhalt der Laichgewässer, ihrer 
Vernetzung untereinander und mit den umliegenden Landhabitaten. 

13. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Populationen der Groppe und des Frauennerflings. Erhalt ggf. 
Wiederherstellung strukturreicher, biologisch durchgängiger Gewässerabschnitte mit 
ausreichenden Versteck-, Laich- und Brutmöglichkeiten sowie guter Wasserqualität. Erhalt ggf. 
Wiederherstellung naturnaher Fischbiozönosen in den Gewässern. Erhalt naturnaher, an das 
Hauptgewässer angebundener Altgewässer als wichtige Laichhabitate des Frauennerflings. 

14. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Population des Hirschkäfers und seiner Lebensräume in 
ausreichend großen, vernetzten Eichenbeständen mit einem ausreichend hohen Anteil an Alt- 
und Totholz, insbesondere Baumstümpfen und anbrüchigen Bäumen. 

15. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Population der Spanischen Flagge. Erhalt ggf. 
Wiederherstellung von reich strukturierten Verbundsystemen aus blütenreichen, 
sonnenexponierten Offenlandstrukturen in Kombination mit schattigen Elementen wie Gehölzen, 
Waldrändern etc. 

16. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Population des Dunklen Wiesenknopf-Ameisenbläulings, 
insbesondere im Schambachtal, einschließlich seiner Lebensräume und der Bestände des 
großen Wiesenknopfs und der Wirtsameisen. Erhalt ggf. Wiederherstellung der 
Vernetzungsstrukturen wie Uferstreifen und Grabenränder. 

17. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Population der Bachmuschel in der Altmühl, Erhalt ggf. 
Wiederherstellung einer ausreichenden Gewässerqualität, der biologischen Durchgängigkeit, 
strukturreicher Gewässerabschnitte und der Wirtsfischvorkommen (Elritze, Groppe etc.). 
Ausrichtung einer ggf. erforderlichen Gewässerunterhaltung auf den Erhalt der Bachmuschel und 
ihre Lebensraumansprüche in von ihr besiedelten Gewässerabschnitten. 

 


